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Ergebnisse „Spiel ohne Grenzen! Zukunftsgrün“ 
 

Die Stadt Weingarten hat im Rahmen des Projekts „Spiel ohne Grenzen! Zukunftsgrün“ 

folgende Kriterien im Projektzeitraum durchgeführt und bearbeitet: 

 

01 Soziales 
01.01  Gesundheit 

01.01.01 Grünversorgung 

Kriterium: Öffentliche Bildungseinrichtungen mit Naturerlebnisräumen  
in Gehweite 
 

Indikator: Anteil Bildungseinrichtungen mit Naturerlebnisräumen in Gehweite an 
allen Bildungseinrichtungen 
 

Von 25 Bildungseinrichtungen (Kindergarten, Schulen, Hochschulen) in Weingarten haben alle 
ausreichend Naturerlebnisraum in Gehweite, siehe Auflistung (Stand: 2026). 
 
Anzahl Bildungseinrichtung Naturerlebnisraum in Gehweite 

1 Kindergarten Corbellini Spielplatz beim Corbellini Kindergarten 
2 Großtagespflegestelle groß & Klein Stadtgarten 
3 evang. Kindergarten Paul-Gerhardt direkt angrenzendes beschattetes Außengelände 
4 Kath. Kindergarten St. Konrad direkt angrenzendes beschattetes Außengelände 
5 Kinderhaus Kleine Leute Stadtgarten 
6 kath. Kindergarten Xaverius direkt angrenzendes beschattetes Außengelände  
7 Kindergarten Joseph Gabler Spielplatz am Stillen Bach 
8 Seezeit Villa Kunterbunt Schwanenweiher 
9 Martin-Luther-Kindergarten direkt angrenzendes beschattetes Außengelände  

10 DRK-Kinderhaus Bullerbü Spielplatz Promenade 
11 Kindertagesstätte Mullewapp Mensapark 
12 kath. Kindergarten Friedrich Fröbel direkt angrenzendes beschattetes Außengelände  
13 Kindergarten St. Lioba direkt angrenzendes beschattetes Außengelände  
14 Kath. Kindergarten St. Elisabeth Spielplatz bei Wolfegger Ach 
15 evang. Kindergarten Eduard Mörike Spielplatz im Lerchenfeld 
16 Integratives Kinderhaus Wirbelwind  direkt angrenzendes beschattetes Außengelände  
17 Waldkindergarten Nessenreben Nessenreben 
18 Talschule direkt angrenzendes beschattetes Außengelände  
19 Schule am Martinsberg Schwanenweiher 
20 Realschule (Schulzentrum) Schulbiotop 
21 Gymnasium (Schulzentrum) Schulbiotop 
22 Schussentalschule Schulbiotop 
23 Geschwister-Scholl-Schule direkt angrenzendes beschattetes Außengelände  
24 PH Weingarten Mensapark, Schwanenweiher, Lehr-Lern-Garten 
25 RWU Mensapark, Schwanenweiher 

 

 

 

https://zukunftsgruenspiel.info/


 
 
 

2 

01.02 Partizipation 

01.02.01 Information 

Kriterium: Informationsgrad zum Spiel ohne Grenzen! Zukunftsgrün 
 

Indikator: Ausmaß der Verwendung „Spiel ohne Grenzen! Zukunftsgrün“ Medienpakete 
 

✓ Verlinkung mit Webseite: https://zukunftsgruenspiel.info/ 
✓ Informationen auf der eigenen Webseite: Klimaanpassung | Weingarten 
✓ Bewerbung und Bericht in gemeindeeigenen Medien: Amtsblatt „Weingarten im Blick“ 

und Instagram  
 

 

01.02.02 Konsultation 

Kriterium: Öffentliche Konsultation zum Thema „Zukunftsgrün“ 
 

Indikator: Ergebnisdokumentation der Bedarfserhebung in einem ausgewählten Quartier 
bzw. zu einem ausgewählten Projekt 
 

Anfang Oktober 2025 gab es eine Exkursion mit dem Jugendgemeinderat durch die Stadt zum 
Thema Klimawandelanpassung. Hier gingen wir den Fragen nach: Wie wirkt sich der 
Klimawandel in Weingarten aus? Und was tut die Stadt, um sich darauf einzustellen? 
Hier geht es zur Pressemeldung: https://www.stadt-weingarten.de/jgrklima 
 

 
 

  

https://zukunftsgruenspiel.info/
https://www.stadt-weingarten.de/leben-und-lernen/Klimaschutz/klimaanpassung
https://www.stadt-weingarten.de/jgrklima
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01.02.03 Kooperation 

Kriterium: Kooperationsprojekt mit Bürger:innen-Beteiligung 
 

Indikator: Durchführung eines Projektes mit Teilen der Öffentlichkeit (Schulen, Vereine, 
NGOs, Unternehmen etc.) 
 

Im Juli 2025 wurde das Beteiligungsformat Projektschmiede unter dem Motto „Zukunftsfähiges 
Weingarten“ durchgeführt. Hier wurden vier Projekte weiterentwickelt. 
Nähere Infos unter: Projektschmiede "Zukunftsfähiges Weingarten" 
 
Beworben wurde die Veranstaltung mit 
nebenstehendem Plakat in der breiten 
Öffentlichkeit und gezielt bei den 
Hochschulen in Weingarten.  
 
Unterstützt wurde die Veranstaltung vom 
Treffpunkt Nachhaltigkeit und der 
Community4Future. 
 
Die Projektschmiede fand im Haus der 
Familie statt. Es haben über 35 Personen 
teilgenommen. 

 

  

https://elobau-stiftung.org/com4future/projektschmieden/projektschmiede-zukunftsf%C3%A4higes-weingarten
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01.03 Begegnung 

01.03.01 Zusammenarbeit 

Kriterium: Zusammenarbeit verschiedener Disziplinen 
 

Indikator: Runder Tisch zu spezifischem Zukunftsgrün-Thema 
 

Im Rahmen der bundesweiten Woche der Klimaanpassung 2025 fand 
in Kooperation mit der freiwilligen Feuerwehr Weingarten, dem 
Tiefbauamt und der Stabsstelle Klimaschutz der Stadt Weingarten eine 
Exkursion zum Thema Hochwasserschutz in Weingarten für die 
Öffentlichkeit statt.  
 
Ein Team von Regio TV Bodenseefernsehen GmbH & Co. KG begleitete 
die Exkursion und veröffentlichte einen Beitrag zum Hochwasserschutz 
in Weingarten:  
https://www.regio-tv.de/mediathek/video/hochwasserschutz-in-
weingarten-so-bereitet-sich-die-stadt-auf-den-ernstfall-vor/  
 

01.03.02 Dialog 

Kriterium: Dialog mit verschiedenen Interessensgruppen 
 

Indikator: Dialog mit Interessensgruppen zu spezifischem Zukunftsgrün-Thema 
 

Das Pilorprojekt KlimAzubi ist eine Fortbildungsreihe zum Thema Klimawandelanpassung für 
Auszubildenen aus der öffentlichen Verwaltung. Von April 2025 bis Juli 2026 nehmen 26 
Auszubildenen aus den Verwaltungen der Stadt Weingarten, Stadt Ravensburg, Gemeinde 
Baienfurt und des Landkreises Ravenbsurg an der 10-tägigen Fortbildung teil.  
 
Die Auszubildenen lernen die Herausforderungen des Klimawandels und dessen Auswirkungen 
auf die öffentliche Verwaltung kennen. Zentrales Element der Fortbildung ist die Entwicklung 
eines eigenen Klimaanpassungsprojekts in Kleingruppen. Während der Projektarbeit erhalten die 
Teilnehmenden Unterstützung von den Klimaschutz- und Klimaanpassungsbeauftragten der 
teilnehmenden Verwaltungen. 
 

           

 

https://www.regio-tv.de/mediathek/video/hochwasserschutz-in-weingarten-so-bereitet-sich-die-stadt-auf-den-ernstfall-vor/
https://www.regio-tv.de/mediathek/video/hochwasserschutz-in-weingarten-so-bereitet-sich-die-stadt-auf-den-ernstfall-vor/
https://umweltakademie.baden-wuerttemberg.de/klimazubis
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01.03.03 Vernetzung 

Kriterium: Austausch mit anderen teilnehmenden Städten/Gemeinden 
 

Indikator: Einladung einer anderen Teilnehmer-Gemeinde zur Diskussion 
 

Im Rahmen der bundesweiten Woche der Klimaanpassung 2025 fand eine gemeinsame 
Exkursion und ein Fachaustausch zu Hochwasser und Starkregen für Gemeinderäte und 
Verwaltungsmitarbeitenden des Gemeindeverbands Mittleres Schussental (Stadt Ravensburg, 
Stadt Weingarten, Gemeinde Baienfurt, Gemeinde Baindt, Gemeinde Berg) in Meckenbeuren 
statt.  
 
Nähere Informationen unter: Exkursion und Fachaustausch - Hochwasser und Starkregen im 
Schussental - Gemeindeverband Mittleres Schussental 
 

 
 

  

https://gmschussental.de/veranstaltung/exkursion-und-fachaustausch-hochwasser-und-starkregen-im-schussental/
https://gmschussental.de/veranstaltung/exkursion-und-fachaustausch-hochwasser-und-starkregen-im-schussental/
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02 Klimawandelanpassung 
02.03 Luft 

02.03.01 Gebäudegrün 

Kriterium: Dachbegrünung 
 

Indikator: Verhältnis Dachbegrünung in Quadratmetern zu Einwohner:innen 
 

Weingarten hat einen Grünflächenindex von ca. 2,1 m2 pro Person (Stand: Luftbild 2024) 
Der Gründachindex ist die Gründach-Quadratmeterzahl durch die Einwohnerzahl (24.940, 
Stand: 31.03.2026). Es wurden Gründächer mit und ohne Photovoltaikanlage miteinbezogen. 
Städtische Gebäude mit Gründach sind z.B. das Kultur- und Kongresszentrum, das Schulzentrum 
oder der Pavillon beim Schlössle. Weitere begrünte Dächer findet man z.B. im Wohngebiet 
Welte (siehe Foto). 
 

 
Foto: Felix Kästle 
   

02.03.02 Siedlungsbäume 

Kriterium: Jungbaumpflanzungen im öffentlichen Raum 
 

Indikator: Anteil gesetzter Jungbäume im Projektzeitraum (Januar 2024 bis Juli 2026) 
 

Im Projektzeitraum wurden 113 Bäume gepflanzt. Über das Förderprogramm KfW 444 – 
Natürlicher Klimaschutz in Kommunen konnte ab der Herbstpflanzung 2025 ein Zuschuss von 
90% für Baumpflanzungen erhalten werden. 
 

Jahr Pflanzung Frühjahr Pflanzung Spätjahr Gesamt 

2024 25 35 60 

2025 13 30 43 

2026 10  außerhalb der Zählung 10 

      113 

 
Für den Erhalt von Großbaumbeständen und wertvollen Gehölzstrukturen setzt sich die 
Baumkommission der Stadt Weingarten ein. Nähere Informationen unter Baumkommission | 
Weingarten 
 
 

  

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/St%C3%A4dte-und-Gemeinden-gestalten/F%C3%B6rderprodukte/Nat%C3%BCrlicher-Klimaschutz-in-Kommunen-(444)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/St%C3%A4dte-und-Gemeinden-gestalten/F%C3%B6rderprodukte/Nat%C3%BCrlicher-Klimaschutz-in-Kommunen-(444)/
https://www.stadt-weingarten.de/mitwirken-und-gestalten/stadtpolitik/baumkommission
https://www.stadt-weingarten.de/mitwirken-und-gestalten/stadtpolitik/baumkommission
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02.03.03 Frischluftquellen 

Kriterium: Hitzeinseln im Siedlungsgebiet 
 

Indikator: Lokalisierung der Hitzeinseln im Siedlungsgebiet und Umsetzungsgrad von 
Kühlungsmaßnahmen 
 

Die Hitzeinseln in Weingarten sind durch die Stadtklimaanlayse des Klimaanpassungskonzepts 
des Gemiendeverbands Mittleres Schussental lokalisiert. In Weingarten sind vorallem die 
Innenstadt und das Gewerbegebiet stadtklimatische Hotspots. 
 

 
 
Im Klimaanpassungskonzept sind Maßnahmen zur Kühlung definiert. 

✓ Klimaanpassungskonzept Endbericht 
✓ Klimaanpassungskonzept Broschüre 

 
Die Maßnahmen werden laufend umgesetzt, z.B. Pflanzung von Stadtbäumen, 
Trinkwasserspender, Entsiegelung und Verschattung von Aufenthaltsbereichen. 
 
Weitere Tipps zum Hitzeschutz gibt es im Hitzeknigge der Stadt Weingarten:  
Der Hitzeknigge.pdf 
 

  

https://gmschussental.de/wp-content/uploads/2025/02/KLAK_Klimaanapassungskonzept_GMS_Endbericht.pdf
https://gmschussental.de/wp-content/uploads/2024/06/GMS_Klimawandelanpassungskonzept-Broschuere_Doppelseiten_compressed.pdf
https://www.stadt-weingarten.de/site/Weingarten-2023/get/documents_E-2141955607/weingarten/Weingarten_Mediathek/Leben%20%26%20Lernen/Klima%20%26%20Energie/Der%20Hitzeknigge.pdf


 
 
 

8 

03 Biodiversität 
03.02 Lebensraumvielfalt 

03.02.01 Öffentliches Grün 

Kriterium: naturnah gestaltete bzw. gepflegte öffentliche Flächen 
 

Indikator: Anteil naturnah gepflegter öffentlicher Flächen an allen öffentlichen 
Grünflächen 
 

Von rund 620.807 m2 der öffentlichen Grünflächen (ohne Wald und Landwirtschaft) sind 
ca. 2 % mehrjährige Blumenwiesen (11.734 m2) und ca. 3 % Feucht- und Nasswiesen (18.059 
m2). Ziel ist bis zu 21% der Wiesen (132.758 m2) schrittweise zu extensivieren mit 1 bis 4 
Schnitte pro Jahr. (Stand: 2026) 

 

03.02.02 Challenge „Ferien für den Rasenmäher“ 

Kriterium: Challenge „Ferien für den Rasenmäher“ 
 

Indikator: Umsetzungsgrad der Challenge „Ferien für den Rasenmäher “ 
 

Die Stadt Weingarten hat im Zusammenschluss des Gemeindeverband Mittleres Schussental an 
der Challenge „Ferien für den Rasenmäher“ teilgenommen und diese beworben. 
 

 
  
Die Challenge war eine Kooperation des Projekts „Spiel ohne Grenzen“ – Zukunftsgrün“ mit 
dem Projekt GE_NOW. Nähere Informationen unter: GE_NOW - Projekte - Regionalentwicklung 
Vorarlberg 
 
 

https://www.regio-v.at/projekte/ge_now/?page=info-38
https://www.regio-v.at/projekte/ge_now/?page=info-38


 
 
 

9 

03.03 Genetische Vielfalt 

03.03.01 Bestand an genetischer Vielfalt 

Kriterium: Kultur- und Naturlandschaftsrelikte 
 

Indikator: Digitale Bestandskarte der Kultur- und Naturlandschaftsrelikte 
 

In Weingarten gibt es vier Naturdenkmäler: (1) Stieleiche beim Meisterhof, (2) Stieleiche beim 
Mahnmal des Ostens, (3) Gemeine Eibe beim Haus der Familie, (4) Linden auf dem Hermann-
Egle-Platz.  
Darüber hinaus gibt es mehrere Streuobstwiesen und den Schwanen- und Kreuzbergweiher als 
Kulturdenkmäler. 
 

 

03.03.02 Agrobiodiversität 

Kriterium: Lokale Tierrassen und Kultursorten 
 

Indikator: Umsetzungsgrad gesetzter Ziele zur Erhaltung lokaler Tierrassen und 
Kulturpflanzen 
 

Schafe aus Bergatreute übernehmen die Pflege des Hangs am 
Vorderen Ochsen in Weingarten. Die Schafe weiden dort 
mehrmals im Jahr für mehrere Wochen.  
Als Landschaftspfleger extensiveren sie die Fläche und erhöhen 
somit die Artenvielfalt. 
Zudem sind die Tiere eine Bereicherung für die anwohnende 
Bevölkerung. 
 
 

 


